
ui 'frofittedV, 'üäfeüfc iMiMtwMWft'

.

K Bericht
wvmiavf

über den Z L.
ti.

C
W lit

Ä
1

tY
m rf s&L vs$S --fVlVT

''.

'if l
i

&(Ufl lDMM
yxxxxxvxK!x:x

Die letzten S
C ' fÄ WV H H 11 f " P O1 fv 1 m.1 muro wütest aus j

I
K Kriegs - Depeschen

i S. Seite! i Ä ww WsJ
v

i auf der . Seite Z
Ä.. S .. u W tyVWk.-- 2 M! 6 VlWVIVWX'V

7!.

33grMg slmaöa, Jlcör., Jllontaii, 10. Ü))ris 1910. --8 Seiten o. 24

'1Ike5ir)Zrl'kellkinnmser
müssen beiMWsen

Vetmncourt lneimen!

N-Bootftagc-
-Krisis

lioilftiiftg aBBeUieii&et!

Washington, WteErklarung 5ßcr?

lin's, datz .Susscx" keitt)Tauch-bootchse- r,

enttäuscht!

Nene Z?vnserenz der
flfluertcii in Tnn'5!

Wirtschaftliche Fragen und Handels-Problem- e

sollen diesmal bera-
ten werden.

Paris, 1. April. Die Alliier-te- n

haben eine weitere Kongerenz
für den M. April in Paris verein-

bart, auf der wichtige ökononiischc
und Handelsprobleme beraten wer-
den sollen. An den

, ,Sitzimgen
werden neben einer Anzahl Kabi
Nettomitglieder, liedeutsame Vertre-
ter der Handelowelt teilitehmeii.

(Oiiflsnnl) inosTle in
joiTanö eindringen!

2er Plan war in Paris besprochen;
die holländische Regierung

handelte schnell

Berlin, 10. April. (Ziinkeilbe.
richt.) Die Gründe der plötzlichen
5triegöriistungcn Hollands sickern
allmählich durch, und nö in den
letztcil ii Stlinden bekannt ge-

worden ist, bestätigt, dasz die von
der Negiening im Haag so jäh
beschlossene Mobilisierung sich

'

ge
gen England richtete.

Tie holländische Regierung brach
tc in Ersahrung, das; von dein
Äriegsrat der Alliierten in Paris
ein Plan zur ianduiig einer Ar

Bayerische und schlestsche Truppen er-obe-
rn

mehrere feindliche Stütz-pnukt- e

südlich von Haucourt!

Vkkröterijchk Franzosen kein Patton gcgcbc!

Paris, 1. April. Das Kriegs (
Das Änegsaint neidete Samstag,

amt meldete heute vormittag folgen abend die Besetzung französisch

Neue Vorlsandc, nin einen BrnH herbeizuführen?

Dokument prüfen und dann weite,
re Schritte tun, und von welcher
Tragweite dieselben abhängen, das
werden die nächsten 24 Stunden
geigen. Soviel aber steht fest, be
vor drastische Schritte unternom

des: Die Teutschen grmcn vcrgaugc. (Stellungen, von über 2 Kilome.
ne Nacht westlich und hstlich von Beratern Länge westttch von Berdnn.

i3pserooii U-ZZool-

Die llnterseeflvtte" der Engländer
erhält täglich starken

Zuwachs.

London. 1. April.' Ter Verlust
von sechs weiteren englischen Schif
fen wird von Lloydö gemeldet. Der
Dampfer Adinontoii", sowie der
Dampfer Avon" find Samstag ver.
senkt worden. Der erstere war 2,33 1

und der letztere 070 Tonnen grost.
Wo die beiden Dampfer von ihrem
Schicksal ereilt wurden, wird nicht
berichtet.

Am Sonntag mufzten die Dampfer
Silksiuorth Hall". Älen Almond",
Zafrq" und Ionne7 das gleiche

Schicksal erleiden. Der letzte Tanrp
fer war nicht armiert und soll ohne
Warnung angegrisfe worden - sein.
Der größte von den vier nenesten
Opfern war Silksworth Hall", wel-
cher eine Verdrängung von 4,777
Tonnen hatte.

Neun mit Eljautala" ertrunken.
Malta, 10. April. Mit dem

englischen Dampfer Chantala", der,
wie bereits Samstag berichtet, im
Mittelländischen 'Meere von einem
feindlichen Tauchboot auf den Mee.
reegrund befördert wurde, find ein
Maschinist und, acht Laskaren der
Besatzung ertrunken. Es wurden
92 Ueberlebende hier gelandet. Sie
behaupten sämtlich, daß die Torpe-dieruu- g

ohne Warnung erfolgt sei.

. Holländer auf Mine geraten.
London, 10. April. Der

Tampser Risndijk" geriet
bei den Seillhinseln auf eine Mine,
so berichten Llvpds. Der Dampfer
befand sich auf der Fahrt von Port
land nach Rotterdam. Er vermocht
te sich in den Hafen zu schleppen.

Palcmbang" nicht torpediert.
London, 10. April. Deutschland

dn mit großer Wucht aus der gan
zen 13 Meilen langen Front vom.
Hügel 304 im Westen bis nach der
legend von Touaumont an. Tie
Teutfche haben eine feindliche Stel'
Inng nahe dem Hügel No. 29o, sud
lich der Ltiue Bethlncourt'Cnmlttes,
erstürmt und sich dort festgesetzt. Auf
beiden Seiten sind schwere Berlnste
zu verzeichnen.

Offizieller deutscher Bericht.
Berlin, 10. April. (Amikeibbericht.)

Die ZZürger aus
der Macht!

i

Schritte getan, um der neuesten

Äriegöhetze der Administration
, entgegen zu arbeiten.

1
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hat die holländische Regierung dahin f m Betracht kommen

dasz der holländische haben sich zunickgemeldet und
I nach den Berichten Sftrntman .
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zum Ausdruck zu bringen, falls die,
AdmiNlstranon abennals versuchen
sollte, wegmi der U.Pootfrage iil den
Weltkrieg einzugreifen. Herr Peter

! rjl w I tu II Jl,' l vJL IV tlll liil t

rief die Aorwmmlmg zur Crdnuiig wir.nochtcn , Ä, Nanu der Be-un- d

verlas die an, SamÄamorgm m .
cfal,nnini( bn 3!j!fl

'hm zilgegangenen vertraulichen c,jllnirh, hergemacht : die SchÜlzen-richt- e

aus Washington. Er hatte ,rn (irä(,cn den zerstert.
Laufe des Tages weitere telegrapl)i,

'

sche Anfragen in Washington gemacht rnnzofen räumen tteilstrllung.
und um 7 Uhr abendö eine weitere j London, l. ?pril. 5m Ji'ord-Tepesc-

erhalten, die die Lage als weften von Perdi, ist ein neuer

friedlicher bezeichnete wie vorher und Schlag gefallen die französischen

Die Kongrenz wird vier Tage
lang, dauern. Präsident Poineare
wird den Vorsitz führen.

Die Hanptnumnier ai,f dein Pro.
gramnt stellt die Regeluiig der Ta
riffrage dar. 'Premierminisler Hug
hes von Australien wird das Pro
fest einer Minimnlernte befürwor
ten. Des zweiten werden folgende
prägen erörterte

Ein llebereinkonimen bezüglich ei
ner Gesetzgebung iür Regulieriiiig
der Haiidelsbeziehiingen zwischen den
Alliierten, eines gemeinsamen Sire
dits, der Verteilung von Bedarfs
artikeln,. sowie der Regelung von
Patenten.

Vorbeugungsmnizregeln gegen
Einfuhr deutscher Waren nach dem
Friedensschlust .

.Neparierung des Kriegsschadens.
Reduzierung der Post- - und Tele

graphenrate. .

Mliener kolnmen
nicht uvm Keck!

Berlin, 10 April. Das
General Haupt,

auartier veröffentlichte nachstehenden

Tagesbericht: 'm Toberdoabschnitt
wurden die Italiener aus etlichen

ihrer vorgeschobenen
' Sappen getuor-fen- .

'
Südlich von . Mrzloh besetzten

die Oeslerreicher und Ungarn eine
italienische Stellung iind machten i?
Gefangeue und erbeuteten cm Mas-

chinengewehr.,
'

- ;
Die italienische Artillerie war äu

der Tiroler Front, namentlich West-lic- h

von Riga, sehr aktiv.
Durch einen legenangriff wurde

eine feindliche Abteilung aus einer
Tappe am Südabhang des Hügels
bei Rocketta geworfen.

Die Zahl der beim Rauchkofel ge.
machten Gefangenen wurde um 3
Offizier? und 150 Mann vermehrt.
Andere italienische Streitkräfte, die
an diesem Kampfe teilnahmen, wur-

den im Handgenienge niedergemacht.
Ein östcrreichischungarisches Luft,

schiffgeschwader griff die Eisenbahn-statio- n

iu Easarza und San Giorgi
di Nogora mit erkennbarem Erfolge
an. Drei der Aeroplane, die ziemlich
tief hinabstiegen, uni mit Sicherheit
Bomben werfen zu können, kehrten
nicht zurück

Oestrrreichischc Offensive geplant.
Rom, 'über Paris, 10. April.

Hier will man wissen, dasz die Oester
reicher zahlreiche Verstärkungen nach
der italienischen Front geworfen und
die Absicht haben, einen gewaltige
Schlag gegen die Italiener zu süh
ren.

Zivilisation" in Oklahoma.
Lawton, Okla,. 10. April. Der

Farbige Carl Dudlcn, welcher den
Polizisten James Hanes, der ihn
wegen eine geringen Vergehens ver-hafte- n

wollte, gefährlich verwundet
hatte, wurde gestern abend von ei

nein aus etwa 200 Personen
Pöbelhaufeil aus dem

County Gefäiignio gewaltsam ent.
stritt und im l'iefängnishof erschos-

sen. Darauf wurde der Leicknam an
ein Automobil gebunden und diirch
die Strafen der Stadt geschleift. Daö
Anto sauste dann davon, und weder
von diesem noch von der Leiche des
Negers kann man eine Spur ent
decken, (ysn den Siidskaaten. die

durchwegs englandfreimd-lic- h

sind, und wo Llinrnmorde an der
Tagesordnung sieben,' wohnen, wie
man sieht, nur Edelmenschen, die
Teutschen sind jedech Barbaren.)

Anarchistenuerschwörung?
San Francisco, Eas., 10., April.

Privat-Detektive- , welche damit be.
traut sind, eine Anarchisten Ver-

schwörung" aufzudecken, niacnleu ge-

stern besaun!, das', unter den von
den Vliiordiinen mit dein !vde be
drohte Personen sich auch Theodore
Roofcvelt beiindet. Jolm Piervont
Morgan' und Charles M. Schionb
sollen ebenfalls auf der Toteitlisie
stellen. Die Letztgenannten hatten
Briefe au? San Francisco und. Port,
land erholten, in denen ihnen mit
Tod gedroht wirk

Berlin, 9. April. Die deutsche

Regieruiig stellt aufs entschiedenste
fest, dasz weder ein deutsches Unter- -
seeboot noch ein sonstiges deutsches

Kriegsschiff rur die Erplo non, die
Zum Untergang des englischen Dcnil- -

pfcrs Susser führte, irgendwelche
Verantwortung trifft.

Als Deutschland am 5. April
auf die Anfrage der amerikanischen
Regierung hinsichtlich der Sussex
und vier weiterer Tomvfcr dem
Botschafter Gerard eine vorläufige
Antwort erteilte, waren die deutschen
Nachforschungen itoch ini , Gange,
und über die Verantwortlichkeit be- -

standen noch Zweifel. . Angesichts
der Erregung in den Der. Staat-
en aber erklärte das deutsche Aus
wärtige Amt die Bereitschaft - der
Reichsregierung zu vollständiger

und der Zahlung von Ent
schädigungen, falls es sich heraus- -

stellen sollte, daß die Susser entge-

gen dem Abkommen mit den Ver.
taaten einem deutschen Tauchboot

zum Opfer gefallen war.
R mmehr ist die deutsche Unter

suchung abgeschlossen. Alle Fahrzen
ge, welche für einen Angriff auf die

ihrer
dantcn steht es - absolut fest, dasz
die Sussex nicht von einem deutschen
Unterseeboot torpediert wurde, - und
dasz Teutschland auch nicht im

für das Unglück verant-
wortlich ist. .

Nach dem vorliegenden Material
ist es möglich, auch die amerikani
schen Anfragen wegen der Dampfer

Englishman", Manchester Eiigi
neer", Eagle Point", und

zu beantworten nnd mit
ollem Nachdruck festzustellen, daß die
Ver. Staaten wegen der Versen

kung dieser Dampfer gegen Deutsch-

land nicht den geringsten Vorwurf
erheben können.

Washington, 10. April. Staats
sekietär Lansing erklärte, daß er
bisher vom Votschaster Gerard aus
Berlin noch keine offizielle Bestäii-guii- g

der Preßberichte erhalten ha-

be, wonach kein deutsches Tauch
boot an der Versenkung des Sus-
ser die Schuld trage. Man erwar-
tet jedoch mit Bestimmtheit, daß die
Depesche heute nach eintreffen
ivird. 6 sie' Deutschlands letztes
Wort in der Kontroverse enthält,
weiß man nicht. Es verlautet aber,
daß angesichts der Erklärung
Tetitichland, die amerikanische Re
publik febr vorsichtig in der Sache
vorgeht und sich vor einem über-

eilten Schritte in acht nizinnt.

Ni Verbindung mit dieser Nach
richt bat man in Regierungskrei.
scn aber nichts verlauten lassen,
daß wegen Versenkung anderer
Schisse noch weitere Klagen gegen
Teutschland vorliegen, die aufge-
nommen werden sollen, falls es sich

peraus neneil sonre, oan man un
Sussex"Fall nicht weiter vorgeben

ranil. (n anderen Worten, man
ist enttäuscht über den Snsser"
,all nnd sucht alw förmlich den
Bruch mit Tentschlakld.)

Die Washingtoner Regierung hat
all' ihre Trümpfe ausgespielt, mit
der deutlich erkennbaren Absicht ei
ner Provozierung,, New Yorker
Bankiers wurden am Freitag im
geheimen dahingehend benachrichtigt,
daß ein Bruch mit Deutschland in-

nerhalb weniger Tage bevorstehe.
Tue Meldung kommt' von einem
..hochstehenden Beamten". Vorsitzer
Stone vom Senatsaussckmß für aus'
wärtige Angelegenkeiten und Aeprä-seuta-

Flood vom Haltsausschuß
für dieselben Angelegenheiten, sind
dahingehend verständigt worden, daß
der Präsident diese Woche zum Se
nat und Hans über die deutsch ame
rilanisäieu Beziehungen zu spre-die- n

wünsche.
Ter Dampfer St. Paul" traf

am Sonntag in New ?sork ein
mit den britischen und französischen
..Betreistt," und die Dokumente sind
durch einen Sveiial boten nach Wasl'!
inglon nviterbefördert werden.!
Morgen wird das Kabinett daL

inee von 200,000 Mann englischer
Tnippen an der, niederländischen
.stillte erwogen wurde, fest's .ecr
sollte im verein niit der britischen
Flotte die Scheide onnen und
dann, den deutscheii Truppen in Bel
gien in den Nucken fallen. . Ein
Beschluß wurde, von sdem Kriegsrat
m cetreff dieses Pläne nicht ge
fatzt.- aver öas holläiidische Ministe
rium hielt, als ihm der Anschlag
zu Ohren kam, es für geraten,
unverzüglich Vorsichtsmaßregeln zu
ergreifen.

Deutsche Munition in Holland.
Tast nicht die geringste

' Gefahr
eines Konfliktes zwischen Teutschland
und Holland vorhanden ist, geht
aus einer Meldung der Züricher
9icnein Nachrichten" hervor. Tie-
fes stets gut informierte Blatt be

richtet, daß vor einigen Tagen gro
fzc Mengen von Mutttion, die von
der holländischen Regierung in
Deutschland bestellt worden war,
abgeliefert worden sind. Das wäre
natürlich nicht geschehen, wenn die
deutsche Negiermig auch nur den gc.,
ringsken lgrund zu der Befürchtung
hätte, das; sich Holland auf die
Ceite der Alliierten stellen werde.

Hollands Reeder gegen Britenfor
' drrung.

Berlin, 10. April. AuS Hol-lan- d

e!getroi?ene. Berichte besagen,
Löß die britische Regierung hollän
dische Schifssreeder ersucht habe,
alljährlich eine gewisse Anzahl

ahrti? nach britischen Hafen mit
britischen Prodickten zu machen: 'so
meldet' die Ueberseeische Nachrichten
egentnr. ?alls dein Verlangen
N'cht , Rechnung getragen werden
sollte,, wird den holländischen Schif
fen in der .riegozoue kein Lootfo
zur Versugung gettellt. auch dürfen
sie in britischen Stationen keine
Kohlen einnehme". Die holländi-sche- n

Reeder haben das englische
Verlangen abgelelnit und werden ih-

re Schine in Zukunft den Äurs
um Schottland nehmeil, lassen.

Ausfische Kttlzzeug-ZZasi- s

lieschössen!

Berlin, 10. April, über London.
Vier deutsche Marineflugzeuge

unternahmen auf die russische Flug,
zeugstaiion auf der Oesel Insel, am
Eingang des Meerbusens von Riga
gelegen, einen erfolgreichen Angriff.
v,n dem diesbezüglickien osstziellen
Bericht heistt es: Am 8. April grif
fen vier deutsche Marineflugzeuge
das russische Äerodrome auf Pappen-Hol-

auf der Oesel.v.nsel an. Es
wurden 20 Bomben auf die Gebäu-lichkeit- e

herabgesckileudert, Ziuei
von den vier feindlichen Flugzeugen,
die emporgestiegen waren, um uns
rinzug reifen, lonrdeu zum Abstieg ge
zivungen. intf des pestigen Leiters
der feindlichen Abivehrkanonen kehr,
ten unsere Flugzeuge unversehrt zu
rück."

kriech. Finanzminister zurückgetreten.
London, 10. April. Der grie.

chische Finanzininisier Stepheil Tra-goimi- s

hat, wie eine Reuterdepesche
ans Athen angibt, seine Resignation
eingereicht. Zu seinem Nachfolger
ist D. G. Rhallis, bisheriger Juuiz.
minister, ernannt worden, an dessen
Stelle M. Hatzakaö tritt.

Sieg normrgischrr Frauen.
Ehriftiania, 10. April. Das

Ztorthing hat mit 9! gegen nur
I t Stimmen einen Antrag ange-
nommen, wodurch die Verfassung
ee Landes dabin umgeändert wird,
das; in Zukunft mich Fronen Mit-

glieder des Stadtrats werden kön-

nen.

,bei,ne auS der Stadt schaffen las
seit nd auch sonst alle möglichen
liersiriife-imistreael- getroffen, um
dirn Vor lim an Menschenleben so

viel wie möglich zu deschränkm.

dem offiziellen Bericht hcifit
cs wörtlich: Am Westufer 6er
Maas stürmten schlchsch,.' und baye
rische Streitkräfte starke französi
sche Stützpunkte südlich von Hau,
court. eic besetzten die feindliche

Stellung au dein Termiten Hü
siel, zwei Kilometer lang. In der

rühe unternommene Gegenangri
si waren gänzlich erfolglos. Tie
Verluste des Feindes waren zum
Teil wegen des verräterischen Ver
Haltens gewisser Tnippenteile sehr

roß. Teutiche Infanterie überrann
te mehrere Haufen Franzosen: diese
warfen die Waffen fort und baten
um Gnade, beim Vorstürmen der
öeilticheil' Etmikraste aber ergrif-
fen sie wieder die Äeivehre und
griffen die Teutschen im Rücken
an. Hierüber bentächtigte sich unse-

rer Soldaten eine so große Erlnt

""J""' Nnverwnttdet si .

,fM i trt hut.tnAiii .4 w;m.wvi IU .nt'
fruft., Cj. 'fl'afic 1))(3J v.

Auf, dem Hilseuristl südlich, bvn
Sonderbrach in den ' Vogeseii, stieß

oeiir me ?ivke!Uina mir. eine,...,,,..,. ,.,xk. .s

.eiiztellungeil be, 'etliincourt sind
von den izranzoien geräumt war
den, - Zeit Wochen ist um den Ve
fi dieser- - französischen Position, die
lick wie eiit zieil in die deutsche
Gesechtsliuie hineingeschoben hatte,
oelämpst worden. Ter Abzug der
fran',ösischen Truppen er'olgtc iin
ter dein Zchie des Tmikets der
Nacht, ohne dc.ß dereind dies ahnte.
Durch den ijuick.',ug der Truppen ha
leii die Franzosen ihre Linien aus
gerichtet. (3ie richten sich solange
aus, bis es nichts niebr auszu-
richten gibt.) Diese Linie erstreckt
sich von der Südecke des Avoeonrt.
Gehölzes in füdlcher Dichtung nach
Betkineonrt.Esne ni8 Bethincourt
Lhattacourt Straste. Tie Teuts-

chen griffen auch diese neuen 8tes
luiigen an, vermochten jedoch nichts
auszurichten. Nur zwischen dem
Avoceurt Gebölz und dem Forges
Bach gelang es den Teutsckteii, die
feindliche Stellung zu durchbrechen,
vermochten sich aber nicht zu hol
im. Nordöstlich von Vermin, in
der Umgegend der Pfeffer.Höhe
i'd in dem Touaumont Abschnitt
unterhält die deutsche Artillerie auf
die feindlichen Stellungen ein mit

rendeö fetter. Pariser Meldungen
zutolge haben die Franzosen dert

0 Meter CchiiiMgrnben ' o,'.
obert. Wer veis,, ob's wahr ist.)

Was die rnnzase sage.
Paris. 10. April. Das Kriegs,

zuriickgezegen haben. Tie Teutschen
baven die französischen Stellungen
von Nvocourt bis Eumieres init

,gres;er Buckzt angegrisfeu. vennoch-- ,

ten jedoch nichts zu erreichen. Wohl
'

gelang es den Stürmern, nordöst-
lich ei, Aoocourt Besitz von einem
Schntzenaraeen zu neuinert, doch

wurden sie wieder von dort vertrie

l Präsekt hat alle Insassen der Alten

men werden, wird der Kongreß zu
;Mie gezogen werden.

Tisza nnd Mrt'an
mollen- - resignieren?

London verbreitet diese Nachricht,
die angcufchcinlich eine' englische

Erfindung ist.

London, 10. April. Der
Morning Post wird aus Budapest

gemeldet: Hier verlautet, daß der
ungarische Premierminister Graf
Tisza, ut,d der österreichische Mini
ster des Auswärtigen Baron Bu.
rian, in nächster Zeit ihre Resig
Nation einreichen werden.

Man niimiit an, daß die Tiszasche
Regierung über die Gegnerschaft Oe-

sterreich Ungarns und der Türkei
gegen den deutschen Plan, ein:
Zollverein und eine ökonomische
Föderation - zwischen den I Zentral
mächten und deren Verbündeten, zu
gründen,

'

zit Falle kommen wird.
tDaß diese Depesche eine Erfindung
Londons ist, ficht ,cfti Blinder. Tie
Frage des Zollvereins wtrö voraus- -

sichtlich erst nach Beendigung des
Krieges erledigt werden. Die 5!ach

richt ist nur darauf berechnet, in
Amerika den Glauben zu erregen,
daß zwischen den Zentralinächtcn kei

ne Einigkeit herrscht) -

Amerikanische Soldateska.

Der Skegersoldat John Wade nn
Kämpft mit Deput Sheriffs

erschesseu.

Tel Rio, Tex., 10. April. She
riff Almond und zwei seiner Ee
hülfen versuchten mehrere Neger
soldaten vom 2i. Jnfmiterieregi
ment zu verhaften, weil sie sich un
gebührlich betrugen. Sie setzten sich

zur Wehre, und der Soldat Wade

schlug den Sheriff Barler zu Bo
den. Während er auf diesen mit
dem Kolben seines Revokoers ein

hieb, machte Barler von seinem
Revolver Gebrauch und feuerte

blindlings drauf los. Die Kugel
fuhr dem Negersoldaten durch?

Herz, Tie CoronerS Fury gab ei

nen dahinlautenden Wahrspruch ab,
daß Barler in SeMverteidigung
gehandelt hatte. Die städtischen Be
bördelt haben das Kegsamr er
sucht, die sarbigen Trrrppen auZ je
uer Gegend zurückzuzichen.

Wilson wird Ansprachen halte.
Washington, 10. April. Pra

sident' Wilson wird in dieser ILoch

zwei Ansprachen halten, welchen man
mit großem Interesse entgegensieht,
da man glaubt, daß sie sich mit det

bevorstehenden Präsidentenwahl be.

schäftigen werden. Die erste Nedi

wird der Präsident
'

Donnerstag
abend hier bei einer Jefferson.TüL
Versammlung halten, welcher T
mokrnten aus allen Teilen des Oan
des beiwohnen werden, und die zwev
te Samstag abend in New Fark te
einem Bankert deö dortigen fflubi

junger Demokraten.

' Aroft in Te?aS.
Tallas. Tex.. 10. April. Jr

ganz Terns hat es letzte nacht ge,
froren. Im nördlichen Teil bei
Staates wurde auf den Feldern be
nächtlicher Schaden angerichtet. Ak

vielen Stellen halten sich Eisdeckek

gebildet. '

Prüsidcut Wilson nupajUich.
Washington. 10. lin-it-

. Pra
sident Wilson bat sich eine schwer,

Erkältung zugezogen und sich ge
zwungen gesehen, gestern nnd beut
das Hau? zu. hüten. . Der Arzt b

imn Heifnung gemocht. d,iß er mög
Itcberweife der morgigen Kabinetts
sttzui'.g beiwohnen kana .

' '

erkennen liest, da die Krisis imeder,
um einige Tage hinausgeschoben war,
den se,.

Mein Anscheine nach hat die deut ;

sche Antwort, wonn die Verantwor.
tuiig für die Versenkung der Zus-sck- "

abgelehnt wurde,' die Spannung
gemildert.

Die Versaniinlimg beschloß, ein
Komitee zu ernennen, um dem Prä
sidentcil und dem Uongresz Beweise
von der Fncdensstiminung der Bür-

ger zu übermitteln. Tiefes ttoini-le- e

soll vor allen Tingen Tepescheu
aii den Präsidenten und die .Nongresz
Vertreter rickteii. vori Aufrechterhai.
tmig des Friedens gefordert wird.
Das Komitee kann aber auch weiter
gehen und eventuell eine groste Ine.
densdeinonstration veranstalten.

Tas Üoniitee besieht aus den Her
reu Zigmund Laiideberg, Heilri,
Haubenö. John Latenser, A.' L.

cm, L. Bcvchniaini. Gustav Jcken,
Julius Iestuer, Gco Änthes, Wm.
öternberg, N. C. Ztrehlow, Win.
Wavvich. Val. I. Peter.

, Das Komitee hielt nach der g

eine Beratung ab ,und
ivird heute Abend sich abermals ver
sawinelii. .

Hierauf tourdeil die Unterschriften!
sämmtlicher Anwesenden für die ii;
M,iffns(n in Ipnhr-iihr- rnpfsfinn nur. !

gelioinmen uud Schritte getan. Hu.
derte,von llilterschristeu mehr zu

Dampfer Palembaiig", der ' beim
Leuchtturm von Galloper versank,
von keinem versenkt wordeir
sein kann, da sich kernes in der Nähe
befand.

Villa dürste finsi)

eingesangen werden!

Für Proviantieruug der amerikani
scheu strafexpcdltion i)t setzt

gesorgt worden.

Washington, ,10. April. In
hiesigen Regierungskreisen gibt man
sich wieder der Hofftiung hin,- - daß
die Einbringung Villa's bald

sein wird. Allerdings ist
das Kriegsaint seit fast einer Woche
ohne alle Nachricht über die amerika- -

mschen Truppenbewegungen in Mexi
ko. dock sind Armeeofsi liiere der An
ficht, daß sich in Mexiko wichtige Er
eignisse abgespielt haben. Sicher ist,
daß sich die Amerikaner auf Villa'S
Fahrte besinden. Letzte Nachrichten
von General Funston besagen, dast
große Mengen Gasolin und Pro-via- nt

bei Casas Grandes eingetrof-
fen find. Das Problem über die
Ernährung der amerikanischen Trup-pe- n

in Mexiko ist nunmehr gelöst
worden.

Villa soll sich mit 200 seiner An
Hänger bei Migisiral. im Staate Tu-rang- o,

befinden. Er ist bestrebt.
Turango, die Hauptstadt des gleich-nnmig-

Staates, zu erreichen. Tort
sollen die Gebrüder Arrieto mit
2000 Mann siehe,,.-

- Villa versucht,
sich mit diesen zu vereinigen.

El Paso, Tex., 10. ölpril. Be-richt-

zufolge soll Villa nach Ehi
hnahna entwichen sein. Man nimmt
an, dast die iimirikanischen Streit-
kräfte ihn weiter verfolgen werden.
General Funston aber ltat die Er-

klärung abgegeben, dast die Verfol-

gung nach wie vor in energischer
Weise fortgesetzt werden wird.

Tampfcr bei Kollision beschädigt.
Norfoll. Va 10. April. Ter

brasilianische Dampfer Guajara"
van Rio de Janeiro nach New
flrrk unterwegs, ist, wie man glaubt,
bei einer Kollision mit einem unbe
kannten Dampfer schwer beschädigt
worden und wird von' dem Frucht,
dampfer Siraola". der zu seiner
Rettung von Cape Hatteras in die
See such, bereingeschleppt. Beide
Schifte befinde sich gegenwärtig

Meilen siidlich von Sotlauö

Dänischer Dampfer beschädigt.
London, 10. April. Der 1,10t

Tonnen grofze dänische Dampfer As
ger Ng wurde südlich der nsel
WrigiN in stark beschädiglein Zustand
aesiclnet, nimmt ein. das; er i

lau Lpfer eine Tauchbootes ist.
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Namdein vies erledigt, ertlarte' oit meldet, das? die französischen
Herr Peter die Netmendigkeit eines Streitkräfte letzten Sa,?tag sich

gemeinsamen Eingreisens in die be.!l,us der ÄcilsteNung bei Bethineomt
verstehende Primärmahl und der No
minimmg der beide liberalen Gou
vernenrs'Kandidaten Keith Neville
und Clarence I. Milcs. Ferner ver.
uües er auf die Pflicht der Bürger,
dem Deutschunterricht in den Volks-schule- n

größeres Interesse entgegen
zu bringen. Hierauf trat Vertagung
ein.

'
j ben, Fran zösische Truppen erober- -

Ten Bürgern im Staate sei hier-- , ten südwestlich von Donaumont it

kinpsohleu, die Vorgänge über enjl',0 Meter langen Schützengia
die Krisis in der Tribüne genau zu ben. .

verfolgen, um sich ach dem Vorgeheil Rheims bombardiert,
der Oniabaer Bürger zu richten. Qi Paris, 10. April, Seit drei
ist möglich, das-- , die .fttifis, wie eS Wochen haben die Deutschen wieder-heut- e

den Anschein hat, friedlich ver- - ,,, eine fnnei.iatische Befchieszun,
laufen wird, es ist jedoch daö Beste, vs '??!,ei,n-- asgeiu'iine, welche
daß man sich auf olle Eventualitäteu utit wachsender; Energie drcb.ietü!'rt
geiaszt macht uvb der neuesten wird, inusendc (eschoffe üi'ei schü

hftjf einen mächtigen Tamm cnt teten Frettaz die Stadt. Ter
gegmsctzt.


